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Historische sowie aktuelle Debatten über staatliche Eingriffe in wirtschaftliche Pro-
zesse drehen sich im Kern um wirtschaftspolitische Fragestellungen. Das komplexe
Zusammenspiel der theoretischen und praktischen Dimensionen grundlegend und
übergreifend zu verstehen, ist Voraussetzung, um an diesen Debatten konstruktiv
mitwirken zu können. Das 2023 von dem Sozialwissenschaftler Hermann Adam vor-
gelegte Lehrbuch „Wirtschaftspolitik“ lichtet den wirtschaftspolitischen Dschungel,
indem es „Studierenden und Lehrenden der Politikwissenschaft und benachbarter
Fächer [sowie] politisch Interessierten“ (S. II) Instrumente, Prozesse, Konfliktlini-
en und Akteur*innen entlang wirtschaftlich wirkender politischer Maßnahmen nä-
herbringt. In sechs Kapiteln gibt der Autor mithilfe praktischer Beispiele aus den
zurückliegenden 70 Jahren einen Überblick über wirtschaftspolitische Frage- und
Problemstellungen. Adam führt durch die multiperspektivische und interdisziplinäre
Herangehensweise in die einschlägigen Kontroversen ein und legt damit ein Werk
vor, das mit seinem starken Wissenschaftsbezug sehr gut in verschiedenen Kontexten
sozialwissenschaftlicher Bildung nutzbar ist.

Im ersten Kapitel finden sich Definitionen der Domänen Wirtschaft, Politik und
Wirtschaftspolitik, ebenso wie eine kompakte Benennung relevanter wissenschaft-
licher Disziplinen, wobei Adam sich hier auf Wirtschafts- und Politikwissenschaft
sowie politische Ökonomie als relevante Bezugsdisziplinen beschränkt. Zutreffend
erläutert er, dass „zur umfassenden Erklärung von ,Wirtschaft‘ grundsätzlich alle
sozialwissenschaftlichen Disziplinen heranzuziehen“ (S. 11) seien.
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Anknüpfend daran werden in Kapitel 2 wirtschaftspolitische Ziele und sich daraus
speisende politische und gesellschaftliche Konfliktlinien dargestellt. Eben jene Span-
nungsfelder werden von Adam jeweils durch praktische Beispiele und empirische
Studienergebnisse untermauert. Er nimmt hierbei Bezug auf den Einfluss zugrun-
de liegender wirtschaftspolitischer Theorien und schafft somit eine Grundlage für
weitere kritische Reflexion: „Wirtschaftswissenschaftliche [...] Theorien haben eine
enorme politische Brisanz. Sie dienen dazu, eine bestimmte Wirtschaftspolitik wis-
senschaftlich zu legitimieren und die damit verbundenen Verteilungseffekte für die
sozialen Gruppen zu verschleiern“ (S. 33). Zu deren Illustration skizziert er Konflik-
te in der Umverteilung, aber auch die Diskussion um grünes Wachstum als zentrale
Interessens- und Zielkonflikte rund um das Thema Wirtschaftswachstum.

Nahezu sämtliche Akteur*innen, die im politisch-administrativen System, in ge-
sellschaftlichen oder in ökonomischen Kontexten in Erscheinung treten, werden im
Rahmen des dritten Kapitels vorgestellt. Dabei ordnet Adam aktuell relevante The-
men wie Streiks, Klimaschutz und „Personalausgaben im Bildungswesen“ (S. 50) in
den Kontext wirtschaftswissenschaftlicher Debatten ein und veranschaulicht kom-
plexe Zusammenhänge passend mit vielen Beispielen sowie eigens erstellten Ab-
bildungen. Dabei fällt jedoch zumindest die Darstellung zahlreicher Beschlüsse des
Bundesverfassungsgerichts etwas zu ausführlich aus.

In dem Kapitel „Economic Governance“ führt Adam verschiedene Möglichkeiten
staatlicher Steuerung an. Auch hier wird der Konflikt zur Rolle des Staates so-
wie zu den dazugehörigen ökonomischen Modellierungen nicht vermieden, sondern
im Einklang mit den Perspektiven verschiedener Interessensgruppen ausgesprochen
strukturiert dargestellt. Die in die deutsche Entwicklung historisch eingeordnete
Aufarbeitung des Streits um die Rolle des Staates ist einer der gewinnbringendsten
Teile dieses Buchs und stellt die politische Konstituierung der Märkte sowie die po-
litische Bedeutung wirtschaftswissenschaftlicher Theorien ebenso unaufgeregt wie
eindeutig dar.

Im Anschluss an die zuvor dargestellten wirtschaftspolitischen Instrumente wird
in Kapitel 5 der dahinterstehende politische Entscheidungsprozess illustriert. Weiter-
hin klar und kompakt abstrahiert Adam von der Ebene individueller Bürger*innen im
Rahmen des personalisierten Verhältniswahlsystems in Deutschland bis hin zu den
Abläufen auf Ebene der EU. Kritisch durchleuchtende historische und juristische
Beispiele, wie in diesem Falle der nicht zu kontrollierende Einfluss des „politisch
ideologischen Hintergrund[es]“ (S. 210) der Richter*innen am Bundesverfassungs-
gericht, ergänzen diese Inhalte effektiv.

Im Ausblick (Kapitel 6) – überschrieben mit „Wirtschaftspolitik in der globalisier-
ten Weltwirtschaft“ – werden die zentralen Rahmenbedingungen der in den nächsten
Jahren (vermutlich) zu treffenden Entscheidungen dargestellt. Der prägnanten Zu-
sammenfassung, an die sich eine politisch-historische Einordnung anschließt, folgt
eine Darstellung aktueller Herausforderungen: Schlagworte sind Klimaschutz, Digi-
talisierung, Globalisierung, demografische Entwicklung undMigration. Im Vergleich
zu den anderen, sehr detaillierten wie reflektierten Kapiteln, wird hier – leider – re-
levante Komplexität übergangen, sodass kritische Perspektiven aus benachbarten
Disziplinen außen vor bleiben. Beispielsweise werden feministische und postkolo-
niale Sichtweisen in der Debatte um die aktuellen Herausforderungen ausgelassen.
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Das Thema Finanzialisierung wird primär im Kontext der Finanzkrise von 2008
und weniger mit Blick auf die aktuelle wirtschaftspolitische Bedeutung behandelt.
Zudem wird der Debatte rund um die Themen Klimaschutz und Wachstumszwang
zwar verhältnismäßig viel Raum gegeben, doch aus der Sicht von Kritiker*innen
des grünen Wachstums unzufriedenstellend abrupt beendet.

Trotz dieser Kritikpunkte bleibt abschließend ein sehr positiver Gesamteindruck
des inhaltlich und konzeptionell ausgewogenenWerkes. Der Bereich der Wirtschafts-
politik ist für eine konfliktorientierte Darstellung der aktuellen Debatten ökonomi-
scher Denkweisen prädestiniert, doch mit dem Ziel einer ausgewogenen Darstellung
auch herausfordernd. Adam meistert den schmalen Grat zwischen Komplexität und
Exemplarität: Er stellt die existierenden Debatten ausgewogen dar und begeistert die
Lesenden mit hilfreichen Illustrationen. Dabei ist eine besondere Stärke des Lehr-
buchs, dass die Positionierung des Autors durch die Art der Argumentationen sowie
die Auswahl der Akteur*innen und Themenschwerpunkte deutlich wird, dabei aber
stets erkenntnisorientiert bleibt. Auch wenn einzelne Aspekte sozialwissenschaftli-
cher Diskurse hier keinen Raum finden, ist es Adam gelungen, eine ebenso umfang-
reiche, ansprechende wie aktuelle Einführung in den kontroversen Themenbereich
der Wirtschaftspolitik auf den deutschsprachigen Lehrbuchmarkt zu bringen. Mit-
hin stellt das Buch eine bedeutsame Ergänzung zur bestehenden (Fach-)Literatur in
besagtem Feld dar.
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